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 o.Z. Mag. Harald Steininger 14280 04. Dezember 2024 
 
Betrifft 

Kirchschlag, Gemeindeberatung für Flächenwidmungen aufgrund der geogenen Gefah-
renhinweiskarten des Landes NÖ 
 
 
Die Marktgemeinde Kirchschlag plant Änderungen im örtlichen Raumordnungsprogramm. 

Einige davon liegen in Bereichen, die in den Hinweiskarten für geogene Naturgefah-

ren/Rutschprozesse farblich ausgewiesen sind. 

 

Farbliche Ausweisungen in der Hinweiskarte für geogene Naturgefahren/Rutschprozesse 

weisen darauf hin, dass in diesen Bereichen die Faktoren, die Rutschungen begünstigen 

können, sich so überlagern, dass eine erhöhte Gefährdungsdisposition möglich ist. In sol-

chen Fällen ist es angezeigt, dieses Thema bei geplanten Widmungsvorhaben explizit zu 

prüfen. 

 

Aus diesem Grund ersuchte die Marktgemeinde Kirchschlag im Wege ihres beauftragten 

Raumplanungsbüros den geologischen Dienst der Landesbaudirektion um Vorbegutach-

tung der Widmungsvorhaben hinsichtlich möglicher Gefährdungen, die durch Boden-

rutschprozesse verursacht sein könnten. 
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Änderungspunkt 1 

Auf Teilflächen der Grundstücke 58/3, 59/2, 68, 69, 71, und 72 in der KG Kirchschlag soll 

die Widmung Bauland-Wohngebiet erfolgen. 

 

Im nebenstehenden Planausschnitt ist die betroffene Fläche hellbraun eingetragen. Sie 

bildet einen nach Osten offenen Winkel, in dessen Knickbereich ein gewidmetes Gebäude 

steht. 

Der Untergrund wird von einer lehmrei-

chen, jungen Sedimentdecke gebildet die 

von kristallinen Gneisen unterlagert wer-

den. Zentral besteht innerhalb der gege-

benenfalls zu widmenden Fläche auf 

Gst. .13 ein Gebäude. Durch die Teilflä-

che nördlich davon (Gst. 58/3, 59/2, 66 

und 69 nördlich des angesprochenen Gebäudes, KG Kirchschlag) verläuft ein Gerinne; 

hier dürfte auch die Sedimentdecke etwas mächtiger ausgebildet sein; laut Auskunft der 

Gemeinde und augenscheinlich liegen hier etwas feuchtere Verhältnisse vor. Probleme in 

der Form, dass mit üblichen Methoden kein gründungsfähiger Boden erreicht werden 

kann, sind nicht zu erwarten; auf Grund der erhöhten Feuchte wird in diesem Bereich 

empfohlen, diese Verhältnisse vor einer allfälligen Widmung vorerkunden zu lassen. 

Südlich des bestehenden Gebäudes (Gst. 69 südlich des Bestandsgebäudes bis zum 

planlich dargestellten südöstlichen Ende der Widmungsfläche scheint eine derartige er-

höhte Bodenfeuchte nicht in diesem Ausmaß gegeben zu sein. Aus fachlicher Sicht könnte 

hier eine Widmung als Bauland durchgeführt werden. 

Die Widmung sollte – vorbehaltlich einer Detailerkundung – nach Südosten nicht weiter 

gezogen werden als im Planausschnitt dargestellt, da man sich dann der Niederung der 

Kleinen Krems nähert, die voraussichtlich einen lokalen Begleitgrundwasserstrom im Se-

dimentboden aufweist.  

 

Änderungspunkt 3 

Das bestehende Bauland soll auf Teilflächen der 

Grundstücke 383/1, 387, 406 und 407 in der KG im 

nebenstehenden Ausmaß erweitert werden.  
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Außerhalb des südlichen Randbereichs dieser Fläche verläuft ein Gerinne, das laut 

Auskunft bei den Starkniederschlägen Mitte September 2024 ausgeufert ist, aber die 

geplante Widmungsfläche nicht wesentlich tangiert hat. Geologisch wird der Untergrund 

von kristallinen Gneisen gebildet, die von einer Decke junger Gerinneablagerungen 

überdeckt werden. Grundsätzlich ist die Fläche als Bauland geeignet zu, insbesondere in 

Gerinnenähe ist gegebenenfalls zu überlegen, ob die Errichtung von Kellern sinnvoll ist. 

 

Änderungspunkt 4 

Die hellbraun schraffierte 

Teilfläche auf Gst. 58/2 (sie-

he nebenstehenden Plan-

ausschnitt) soll langfristig für 

allfällige Baulandwidmungen 

vorgehalten werden. 

Auch hier wird der Unter-

grund von Gneisen gebildet, 

die von jungen Gerinneablagerungen teilweise überdeckt werden. Oberflächenwässer 

kann aufgrund der flachen Neigung nach Süden und Osten abfließen, Grundwässer 

scheinen kein Problem zu sein, da bei den östlich tiefer gelegenen Gebäuden keine Prob-

leme aktenkundig sind. Aus fachlicher Sicht ist die Fläche grundsätzlich als Bauland ge-

eignet. 

 

Änderungspunkt 7 

Die auf den Grundstücken 477/3 und 393/2 bestehen-

de Baulandwidmung soll auf eine Teilfläche des Gst. 

392/1 ausgedehnt werden, um der Widmung auf Gst. 

477/3 die notwendige Tiefe zu verschaffen. Weder 

vom Friedhof im Norden noch vom Bestandsgebäude 

auf Gst. 393/2 im Süden sind Probleme mit einer nicht 

beherrschbaren Bodenfeuchte bekannt geworden. 

Aus fachlicher Sicht kann die gewünschte Bauland-

widmung daher erfolgen.  
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Ergeht an: 
1. Kommunaldialog Raumplanung GmbH, z.H. Herrn Hannes Wallner, Riefthalgasse 

12, 3130 Herzogenburg 
                                     ------------------------------------------------ 
2. Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten, z.H. Frau Dipl.-Ing. 

Helma Hamader 
 

NÖ Landesregierung 

Im Auftrag 

Mag. S t e i n i n g e r 

 

 

 

 

Dieses Schriftstück wurde amtssigniert.
Hinweise finden Sie unter:
www.noe.gv.at/amtssignatur



 
 

 

 
 

 

AMT DER NIEDERÖSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG  
Gruppe Straße  
Abteilung Landesstraßenplanung 
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1  
    

 

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, 3109  

 
 
An 
Kommunaldialog Raumplanung GmbH 
Riefthalgasse 12 
3130 Herzogenburg 

 

 Beilagen E-Mail: post.st3@noel.gv.at 
Fax: 02742/9005-60301    Bürgerservice: 02742/9005-9005 
Internet: www.noe.gv.at      -      www.noe.gv.at/datenschutz 

   

ST3-A-25/280-2024  
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben) 
  

 (0 27 42) 9005 
- Bezug Bearbeitung Durchwahl Datum 

  Nicole Hackl 60320 28. Oktober 2024 
 
Betrifft 

Marktgemeinde Kirchschlag, Erstellung des örtlichen Entwicklungskonzepts 
 

Sehr geehrter Herr Wallner, 

 

bezugnehmend auf Ihre E-Mail vom 14.10.2024 betreffend der Änderung des örtlichen 

Raumordnungsprogrammes bzw. der Erstellung eines örtlichen Entwiclkungskonzeptes in 

der Marktgemeinde Kirchschlag wird vom NÖ Straßendienst wie folgt berichtet: 

 

Aktuelle Projekte im Straßennetz: keine  

 

Eine direkte Kontaktaufnahme des von der Gemeinde beauftragten Ortsplaners mit unse-

rer Dienststelle ist daher nicht erforderlich. 

 

Ergeht an: 
1. Marktgemeinde Kirchschlag, z.H. der Bürgermeisterin, Kirchschlag 2, 3631 Kirchschlag 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

NÖ Landesregierung 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. K r e i s 
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Dieses Schriftstück wurde amtssigniert.
Hinweise finden Sie unter:
www.noe.gv.at/amtssignatur
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HANGWASSERGEFÄHRDUNGEN UND
FEUCHTLAGEN

1 ALLGEMEINES

1.1 Veranlassung und Zw eck

Die Marktgemeinde Kirchschlag plant die Erstellung eines Ört lichen Entwicklungskonzeptes. Zur gro-
ben Einschätzung der Machbarkeit  und Umsetzung der möglichen Entwicklungsräume ist  eine Be-
urteilung hinsicht lich Hangwassergefährdungen und Feucht lagen des jeweiligen Kleinraumes hilf-
reich.

Hierzu wurde durch die Kommunaldialog Raumplanung GmbH, Ingenieurbüro für Raumplanung &
Raumordnung eine Anfrage an die Marktgemeinde Kirchschlag gestellt .

Die gegenständliche Stellungnahme soll die Gemeinde bzw. das Raumplanungsbüro bei der Erstel-
lung des Ört lichen Entwicklungskonzepts hinsicht lich der offenen Fragestellungen unterstützen.

1.2 Fragestellungen

Folgende Fragestellungen sind zu beantworten

 Besteht eine Gefährdung/ Einschränkung für die geplante Widmung als Bauland und die damit
verbundene Nutzung aufgrund einer Feucht lage des Bodens?

 Besteht möglicherweise eine Gefährdung durch Bodenfeuchte oder Vernässung, die eine Bau-
landeignung laut §15 abs 3 Zi 3 NÖ ROG nicht gewährleistet.

 Besteht eine Gefährdung/ Einschränkung für die geplante Widmung und die damit verbundene
Nutzung aufgrund von Hangwasser?

 Können durch die geplante Nutzung die Abfluss- bzw. Retent ionsverhältnisse maßgeblich ver-
ändert  werden (sodass andere Schadwirkungen ausgelöst werden)?

 Gibt es sonst ige Hinderungsgründe für das Widmungsvorhaben?
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2 STANDORTE/ PLANUNGSVORHABEN

2.1 Wohnbaulanderw eiterungsf läche KI 1, KG Kirchschlag

Das Planungsvorhaben KI 1 betrif f t  die Grundstücke Nr. 58/ 3, 59/ 2, 68 und 69, KG Kirchschlag, wel-
che direkt an das bestehende Siedlungsgebiet anschließen und zu Wohnzwecken dienen soll.

Der Einfluss von Oberf lächenwässern aus angrenzenden Flächen im Ausmaß von ca. 56 ha Ackerland
ist  als relevant zu bewerten. Eine kontrollierte Ab- bzw. Durchleitung von Oberf lächenwässern sollte
vorgesehen werden.

Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, wird aber
gemeinhin als „ feuchte Wiese“  bezeichnet. Eine Gefährdung durch Bodenfeuchte ist  bei entspre-
chender Gründung der Bauwerke jedoch nicht zu erwarten. Es w ird dringend empfohlen, die Erfah-
rungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lä-
chen bei und nach Niederschlägen einzuholen.

Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.

2.2 Wohnbaulanderw eiterungsf läche KI 2, KG Kirchschlag

Das Planungsvorhaben KI 2 betrif f t  mehrere Grundstücke (358, 359, 360, 379/ 1) im Nordosten der
KG Kirchschlag, welches direkt an das bestehende Siedlungsgebiet angrenzt und als Wohnbauland
genutzt werden könnte.

Der äußere Einfluss von Oberf lächenwässern ist  als gering zu bewerten. Geeignete und gesicherte
Ableitungswege in Richtung Haidenbach sind an den Grenzen des Siedlungsgebiets empfehlens-
wert .

Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, sodass
sich daraus keine relevante Einschränkung für eine mögliche Nutzung als Bauland ergeben sollte.
Es wird dringend empfohlen, die Erfahrungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter
hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lächen bei und nach Niederschlägen einzuholen.

Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.
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2.3 Wohnbaulanderw eiterungsf läche KI 3, KG Kirchschlag

Das Planungsvorhaben KI 3 betrif f t  die Grundstücke 406, 407, 383/ 1 und 387 im Norden der KG
Kirchschlag, welches direkt an das bestehende Siedlungsgebiet angrenzt und als Wohnbauland ge-
nutzt werden könnte.

Der äußere Einfluss von Oberf lächenwässern ist  als gering zu bewerten. Geeignete und gesicherte
Ableitungswege in Richtung Haidenbach sind an den Grenzen des Siedlungsgebiets empfehlens-
wert .

Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, sodass
sich daraus keine relevante Einschränkung für eine mögliche Nutzung als Bauland ergeben sollte.
Eine mögliche Feucht lage im Nahbereich des Baches kann nicht ausgeschlossen werden.
Es wird dringend empfohlen, die Erfahrungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter
hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lächen bei und nach Niederschlägen einzuholen.

Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.

2.4 Sonderbaulanderw eiterungsf läche KI 5, KG Kirchschlag

Das Planungsvorhaben KI 5 betrif f t  die Grundstücke 60, 61, 62, 63/ 1 und 64 im Süden der KG Kirch-
schlag, zwischen bereits bestehenden Bebauungen und der Kleinen Krems und soll als Sonderbau-
land genutzt werden.

Der äußere Einfluss von Oberf lächenwässern ist  als gering zu bewerten.

Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, sodass
sich daraus keine relevante Einschränkung für eine mögliche Nutzung als Bauland ergeben sollte.
Eine mögliche Feucht lage im Nahbereich des Baches kann nicht ausgeschlossen werden.
Es wird dringend empfohlen, die Erfahrungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter
hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lächen bei und nach Niederschlägen einzuholen.

Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.
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2.5 Wohnbaulanderw eiterungsf läche ME 1, KG Merkengerst

Das Planungsvorhaben ME 1 betrif f t  das Grundstücke 249 im Norden der KG Merkengerst, welches
direkt an das bestehende Siedlungsgebiet angrenzt und als Wohnbauland genutzt werden könnte.

Der äußere Einfluss von Oberf lächenwässern ist  als gering zu bewerten.

Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, sodass
sich daraus keine relevante Einschränkung für eine mögliche Nutzung als Bauland ergeben sollte. Es
wird dringend empfohlen, die Erfahrungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter
hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lächen bei und nach Niederschlägen einzuholen.

Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.

2.6 Mischbaulanderw eiterungsf läche ME 2, KG Merkengerst

Das Planungsvorhaben ME 1 betrif f t  mehrere Grundstücke (265/ 2, 268/ 1, 269/ 1) im Süden der KG
Merkengerst , welche direkt an das bestehende Siedlungsgebiet angrenzt  und als Mischbauland ge-
nutzt werden könnte.

Der äußere Einfluss von Oberf lächenwässern ist  als gering zu bewerten.

Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, sodass
sich daraus keine relevante Einschränkung für eine mögliche Nutzung als Bauland ergeben sollte. Es
wird dringend empfohlen, die Erfahrungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter
hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lächen bei und nach Niederschlägen einzuholen.

Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.

2.7 Wohnbaulanderw eiterungsf läche SE 1, KG Scheibb

Das Planungsvorhaben SE 1 betrif f t  die Grundstücke 328 und 327/ 2 im Norden der KG Scheibb, zwi-
schen bereits bestehenden Bebauungen und soll als Wohnbauland genutzt werden.

Der äußere Einfluss von Oberf lächenwässern ist  als gering zu bewerten. Geeignete und gesicherte
Ableitungswege sind an den Grenzen des Siedlungsgebiets empfehlenswert
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Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, sodass
sich daraus keine relevante Einschränkung für eine mögliche Nutzung als Bauland ergeben sollte.
Es wird dringend empfohlen, die Erfahrungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter
hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lächen bei und nach Niederschlägen einzuholen.

Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.

2.8 Wohnbaulanderw eiterungsf läche RO 1, KG Roggenreith

Das Planungsvorhaben RO 1 betrif f t  die Grundstücke 305 und 308 im Norden der KG Roggenreith,
im Bereich bereits bestehender Bebauungen und soll als Wohnbauland genutzt werden.

Der äußere Einfluss von Oberf lächenwässern ist  als gering zu bewerten.

Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, sodass
sich daraus keine relevante Einschränkung für eine mögliche Nutzung als Bauland ergeben sollte.
Es wird dringend empfohlen, die Erfahrungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter
hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lächen bei und nach Niederschlägen einzuholen.

Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.

2.9 Wohnbaulanderw eiterungsf läche RO 2, KG Roggenreith

Das Planungsvorhaben RO 1 betrif f t  mehrere Grundstücke (228/ 1, 790/ 5, 242/ 1, 242/ 2, 243, 246,
249) im Süden der KG Roggenreith, im Bereich bereits bestehender Bebauungen und soll als Wohn-
bauland genutzt werden.

Der äußere Einfluss von Oberf lächenwässern ist  als gering zu bewerten. Geeignete und gesicherte
Ableitungswege sind an den Grenzen des Siedlungsgebiets empfehlenswert

Gemäß der digitalen Bodenkarte werden Teilf lächen der möglichen Erweiterungsfläche als Feucht-
lage ausgewiesen. Augenscheinlich weist  das Gelände keine ausgeprägte Muldenlage auf, sodass
sich daraus keine relevante Einschränkung für eine mögliche Nutzung als Bauland ergeben sollte.
Eine mögliche Feucht lage im Nahbereich des Ringbaches kann nicht ausgeschlossen werden.
Es wird dringend empfohlen, die Erfahrungswerte der Grundstückseigentümer bzw. Bewirtschafter
hinsicht lich des Verhaltens der Oberf lächen bei und nach Niederschlägen einzuholen.
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Hinweis Entwässerungskonzept:
Die direkte Ableitung der anfallenden Oberf lächenwässer in einen bestehenden Regenwasserkanal
ist  noch zu prüfen. Die Behandlung der Niederschlagswässer vor Ort (Versickerung, Verdunstung
bzw. Retent ion und gedrosselte Einleitung in den Kanal) ist  möglicherweise erforderlich.

Bei Versickerungsanlagen sind Oberf lächenwässer von Verkehrsflächen durch Bodenfilter (z.B. Mul-
den) oder technische Filter zu reinigen. Dachflächen und weitere, nicht bzw. gering verschmutzte
Flächen können direkt einer Versickerung zugeführt  werden.

3 ANHANG

- Anfrageformular, Kommunaldialog Raumplanung GmbH, 11.10.2024



Anfrageformular   Ortsplanung – Feuchtlage 

NÖ Anfrage Ortsplanung 

 

Betreffend: Ersuchen um Abgabe einer Stellungnahme im Planungsverfahren  

Die Gemeinde Kirchschlag plant die Erstellung eines Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes. Zur groben Einschätzung der Machbarkeit und Umsetzung 

der möglichen Entwicklungsräume ist eine Beurteilung hinsichtlich 

Hangwassergefährdungen und Feuchtlagen des jeweiligen Kleinraumes hilfreich.  

 

Standort: 

KG Kirchschlag 

 

  
Abbildung 1: Ausschnitt aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 

 

1 

2 3 

4 
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 Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Kirchschlag 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

58/3, 59/2, 68, 69 

 

Planungsvorhaben: 

Wohnbaulanderweiterungsfläche KI 1  Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 

 
Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 

 

Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Kirchschlag 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

358, 359, 360, 379/1 

 

Planungsvorhaben: 

Festlegung von  

Wohnbaulanderweiterungsfläche KI 2 

 Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 

 
Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 
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 Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Kirchschlag 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

406, 407, 383/1, 387 

 

Planungsvorhaben: 

Festlegung von  

Wohnbaulanderweiterungsfläche KI 3 

 Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 
Abbildung 4: Ausschnitt aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 

 

Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Kirchschlag 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

60, 61, 62, 63/1, 64 

 

Planungsvorhaben: 

Sonderbaulanderweiterungsfläche KI 5  Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 
Abbildung 5: Ausschnitt aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 
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Merkengerst 

Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Merkengerst 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

249 

 

Planungsvorhaben: 

Wohnbaulanderweiterungsfläche ME 1  Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 
Abbildung 6: Ausschnitte aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 

 

Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Merkengerst 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

265/2, 268/1, 269/1 

 

Planungsvorhaben:  

Mischbaulanderweiterungsfläche ME 2  Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 
Abbildung 7: Ausschnitt aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 
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Scheibb 
 

Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Scheibb 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

328, 327/2 

 

Planungsvorhaben:  

Festlegung von  

Wohnbaulanderweiterungsfläche SE 1 

 Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 
Abbildung 8: Ausschnitte aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 

Roggenreith 
 

Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Roggenreith 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

305, 308 

 

Planungsvorhaben: 

Festlegung von  

Wohnbaulanderweiterungsfläche RO 1 

 Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 

 

 

Abbildung 9: Ausschnitte aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 



Anfrageformular   Ortsplanung – Feuchtlage 

Gemeinde:  

Kirchschlag 

Katastralgemeinde:  

Roggenreith 

Grundstücksnummern (auszugsweise) 

228/1, 790/5, 242/1, 242/2, 243, 246, 249 

 

Planungsvorhaben: 

Wohnbaulanderweiterungsfläche RO2  Feuchtlage lt. Bodenkarte 

 Hangwasserfließwege 

 

 
Abbildung 10: Ausschnitt aus dem Entwicklungskonzept Vorentwurf 
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Erbetene Antworten: 

• Besteht eine Gefährdung/Einschränkung für die geplante Widmung als Bauland und 

die damit verbundene Nutzung aufgrund einer Feuchtlage des Bodens?  

• Besteht möglicherweise eine Gefährdung durch Bodenfeuchte oder Vernässung, die 

eine Baulandeignung laut §15 Abs 3 Zi 3 NÖ ROG nicht gewährleistet. 

• Besteht eine Gefährdung/Einschränkung für die geplante Widmung und die damit 

verbundene Nutzung aufgrund von Hangwasser? 

• Können durch die geplante Nutzung die Abfluss- bzw. Retentionsverhältnisse 

maßgeblich verändert werden (sodass andere Schadwirkungen ausgelöst werden)? 

• Gibt es sonstige Hinderungsgründe für das Widmungsvorhaben? 

 

 
 

 
 

Ortsplanung durch: 

Kommunaldialog Raumplanung GmbH, Ingenieurbüro für Raumplanung & Raumordnung 

 

Kontakt für Rückfragen: 

Riefthalgasse 12, 3130 Herzogenburg; 

T. +43669 19228413; E. office@kommunaldialog.at 

 

Datum: 11.10.2024 

 

Herzlichen Dank, mit freundlichen Grüßen, 

Hannes Wallner, BSc 

  


		2025-02-19T16:08:06+0100
	Georg Aufhauser
	Signaturpruefung unter https://www.signaturpruefung.gv.at




